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04. Juni 2021 Nummer 22

Der „Rödertal-Anzeiger“ erscheint wöchentlich. 
Er enthält u.a. die amtlichen Mitteilungen der Stadt Großröhrsdorf mit den Ortsteilen Kleinröhrsdorf, Bretnig und Hauswalde.

15. Jahrgang

Rödertal-Anzeiger

Riesenbärenklau breitet sich an der Röder aus
Eine Pflanze bildet im Jahr zwischen 20.000 und 40.000 Samen. Seine 
XXL-Dolden ähneln den Dolden des heimischen Wiesen-Kerbel sind nur 
ein Vielfaches größer. Vom Wind können sie bis zu 100 Meter weit ver-
breitet werden, von Tieren und Flüssen aber kilometerweit. 
Die ursprünglich aus dem Kaukasus stammende Pflanze gehört zu den 
invasiven Arten, verdrängt heimische Pflanzen und ist gefährlich. Der 
Pflanzensaft führt in Kombination mit Sonnenlicht zu schweren Verät-
zungen auf der Haut.

Bekämpfungsmethoden

Regelmäßige Mahd führt nicht zum Absterben der Pflanzen. Erstes Ziel 
der Bekämpfung muss sein, die Samenreife zu verhindern. Abgeschnit-
tene Blütendolden und Wurzeln müssen unbedingt sicher entsorgt 
werden, da auch abgeschnittene Blüten zur Samenreife gelangen. Blü-
ten- und Samendolden sind durch Verbrennen oder durch Vergären 
(Biogasanlagen) bei hohen Temperaturen sicher zu vernichten. Stand-
orte sind unabhängig von der durchgeführten Bekämpfungsmethode 
über viele Jahre weiter zu beobachten und gegebenenfalls nachzube-
handeln. Da eine Pflanze erst im Alter von 3 Jahren blüht und anschlie-
ßend abstirbt, ist ein Ausgraben im Jugendstadium im Frühjahr bzw. 
Herbst besonders einfach und effizient. Sofern Pflanzen während der 

Die neue Fensterbeklebung im Museum.

Blüte gemäht werden, bzw. Blütendolden zur Bekämpfung abgeschnit-
ten werden, müssen die Pflanzen nach ca. 2 – 4 Wochen nachkontrol-
liert werden, da Nachblüten gebildet werden. (–> Seite 2)

Baumaßnahmen im Technischen Museum der Bandweberei
Es hämmert, sägt und klopft… Momentan laufen im Technischen Mu-
seum der Bandweberei umfangreiche Umbaumaßnahmen, welche das 
Museum für seine Besucher noch attraktiver und interessanter gestal-
ten. Die Baumaßnahme läuft unter dem Namen „Bandweberei in neuem 
Licht“ und wird durch den Landkreis Bautzen gefördert.
Sichtbar ist schon die neue Scheibenfolierung entlang der Schulstraße. 
Hier wurden die vorhandenen unansehnlichen alten Aufkleber entfernt 
und durch neue dekorative Folien ersetzt, die auf das Museum hinweisen. 
Des Weiteren werden für vier Vitrinen im Obergeschoss neue Auszugsele-
mente gefertigt, um die Vielfalt der Bandprodukte besser zu präsentieren.
Das größte Vorhaben ist aber der Umbau des Eingangsbereiches. Bisher 
waren Foyer und der Bereich Kasse/Büro getrennt. Durch den Rückbau 
einer Gipskartonwand entsteht jetzt ein neuer großer Empfangsraum. 

Dazu sind vielfältige Arbeiten im Trockenbau, bei der Elektrik und beim 
Sanitäranschluss notwendig und zum Teil bereits abgeschlossen. In die-
sen Tagen wird der Fußboden erneuert, Fliesen verlegt und umfangreich 
gemalert. Mitte Juni sollen dann die neuen Büromöbel geliefert werden, 
wobei der neue Empfangstresen das zentrale Element wird. Durch eine 
zeitgemäße LED-Beleuchtung erscheint das Technische Museum der 
Bandweberei dann „in neuem Licht“.
Auf Grund der Bauarbeiten und der Einschränkungen durch die Corona-
Verordnung (Besuch nur mit negativem Test und nach Voranmeldung), 
wurde beschlossen, das Museum noch bis Ende Juni geschlossen zu 
halten. Auch die telefonische Erreichbarkeit ist momentan nicht immer 
gegeben. Wir informieren hier, wenn das Museum wieder für den Besu-
cherverkehr öffnet.

Das Eingangsfoyer mitten in den Umbauarbeiten.
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  Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1  035952.2830
 Fax 035952.28350
 E-Mail info@grossroehrsdorf.de
 Internet www.grossroehrsdorf.de

  Öffnungszeiten
 Montag 8.30 - 12.00 Uhr
 Dienstag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
 Mittwoch geschlossen
 Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.30 - 12.00 Uhr

  Außenstelle Bretnig und Hauswalde  035952.58309
 Am Klinkenplatz 9, Ortsteil Bretnig
 Fax 035952.56887
 E-Mail heike.schoelzel@grossroehrsdorf.de

  Öffnungszeiten der Außenstelle Bretnig
 Dienstag: 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
 Freitag: 8.30 - 12.00 Uhr

Stadtverwaltung

Bereitschaft - Notfalldienste
Gasstörung 03 51 50 17 888 0 SachsenNetze HS.HD GmbH
Stromstörung 03 51 50 17 888 1 SachsenNetze HS.HD GmbH
Trinkwasser 0 35 94-777-0 WVB Bischofswerda
Abwasser 0 35 28-4 33 30 AZV „Obere Röder“ (Radeberg)

Notruf (Rettungsdienst, Feuerwehr) 112
Krankentransport und  
Kassenärztlicher Notfalldienst 03571 - 19222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 116117

(die angegebenen Uhrzeiten gelten jeweils bis zum nächsten Wochentag)
Montag, Dienstag und Donnerstag: 19-7 Uhr
Mittwoch:  14-7 Uhr
Freitag:  von 14 Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Samstag/Sonntag:  rund um die Uhr (bis Montag, 7 Uhr)

Leitstelle Feuerwehr 03571 - 19296

 04.06. Arnoldis-Apo. Arnsdorf, Niederstraße 14 035200-256-0
  Ahorn-Apo. Schwepnitz, Schulstraße 2 035797-73796
 05.06. Löwen-Apo. Pulsnitz, J.-Kühn-Platz 17 035955-72336
 06.06. R.-Koch-Apo. Pulsnitz, Robert-Koch-Straße 3 035955-45268
 07.06. VITAL Apo. Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2 035205-59915
 08.06. Apo. am Forst Kamenz, Willy-Muhle-Straße 32 03578-318020
 09.06. Stadt-Apo. Kamenz, Markt 15 03578-304130
 10.06. Lessing-Apo. Kamenz, Macherstraße 18 03578-307740

Apothekenbereitschaft
Notdienstbereitschaft

8 - 8 Uhr des nächsten Tages

werktags 18 - 8 Uhr
Sa + So ganztägig,

nur nach telef. Anmeldung!
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

04.06.  - 11.06. Frau DVM Wagner, Ottendorf-Okrilla,
    Tel.: 035205/73388

05.06. 9 - 11 Uhr Frau Dr. med. dent. Enghardt 03528/4874400
     Robert-Blum-Weg 6, Radeberg

06.06. 9 - 11 Uhr Herr ZA Wils 035952-31211
     Melanchthonstraße 19, Großröhrsdorf

Dienstbereitschaft der Zahnärzte Rufbereitschaft

7 - 7 Uhr des nächsten Tages

Impressum: Der Rödertal-Anzeiger erscheint wöchentlich am Freitag und wird in einer Auflage von 4700 Stück im Gebiet der Stadt Großröhrsdorf 
zur kostenlosen Mitnahme ausgelegt. Einzelexemplare können zum Einzelbezugspreis von 1,50 EUR von der Stadtverwaltung Großröhrsdorf über 
den Postweg erworben werden.
Herausgeber: Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1, 01900 Grdf., Tel.: 035952 - 283-0. Produktion: m+k (Müller & Kunze GbR), Rath-
ausstraße 8, 01900 Grdf., Tel.: 035952-32229, Fax: 035952-32230, info@muk-werbung.de; Druck: Stadtdruckerei Großröhrsdorf; Verantwortlich 
für den redaktionellen Teil: Bürgermeister Stefan Schneider (info@grossroehrsdorf.de), Rathausplatz 1, 01900 Großröhrsdorf, Tel.: 035952 - 283-0
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge (Stadtverwaltung): Freitag der Vorwoche, 12.00 Uhr. Verantwortlich für Produktion und Anzeigen: 
m+k. Anzeigenannahme: m+k, Annahmeschluss: Montag der Erscheinungswoche 12.00 Uhr. Für Anzeigenveröffentlichungen und sonstige 
Veröffentlichungen gelten die Geschäftsbedingungen und Anzeigenpreislisten der Müller & Kunze GbR.  
Weitergehende Ansprüche aus den Veröffentlichungen, insbesondere auf Schadenersatz, sind in jedem Fall und ausdrücklich ausgeschlossen. 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge widerspiegeln nicht die Meinung der Werberedaktion.

Riesenbärenklau breitet sich an der Röder aus

(Fortsetzung von Seite 1)
ACHTUNG: Es muss auf jeden Fall Kleidung getragen werden, die den 
Körper vollständig bedeckt. Der Pflanzensaft bewirkt schon bei Berüh-
rung im Zusammenwirken mit Sonnenstrahlung schwere Verbrennun-
gen. Schutzbrille tragen, denn Augenkontakt mit Pflanzenteilen kann 
zum Erblinden führen. Wenn der Pflanzensaft die Augen erreicht, sofort 
mit Wasser ausspülen!
Eine gesetzliche Bekämpfungspflicht des Riesenbärenklaus gibt es in 
Deutschland nicht. Jedoch sollten Stauden an Orten, an denen eine 
unmittelbare Gefahr für Menschen vorhanden ist (z. B. Kindergärten, 
Schulen, Parks, Friedhöfe, Wanderwege), umgehend und dauerhaft be-
seitigt werden. Hier besteht eine besondere Verantwortung der Nutzer 
bzw. Eigentümer von Grundstücken, die Möglichkeit der Gefährdung 
von Menschen durch Riesenbärenklau auszuschließen.
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter
Der Riesen-Bärenklau - Publikationen - sachsen.de

Stadtverwaltung Großröhrsdorf

Öffentliche Bekanntmachung

Beschlüsse der 20. öffentlichen Sitzung des Stadtrates
am 25. Mai 2021

- Beschluss StR 137-20./21
 Maßnahmebeschluss Brückenbau Großröhrsdorf

- Beschluss StR 138-20./21
 Überplanmäßige Auszahlung für den Brückenbau Bandweberstraße 104

- Beschluss StR 139-20./21
 Eröffnungsbilanz der Stadt Großröhrsdorf zum 01.01.2017

- Beschluss StR 140-20./21
 Eigenbetrieb „Abwasserbeseitigung“ Großröhrsdorf/ Kleinröhrsdorf 

Finanzierung der außerplanmäßigen Auszahlungen für den Ersatz-
neubau des Mischwasserkanals zwischen der Johann-Sebastian-
Bach-Straße und Parkstraße

- Beschluss StR 141-20./21
 Eigenbetrieb Großröhrsdorf - Neufassung der Eigenbetriebssatzung

Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Großröhrsdorf

Aufgrund von § 4 und 95a der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der derzeit gültigen Fassung hat der Stadtrat der Stadt 
Großröhrsdorf in seiner Sitzung am 25. Mai 2021 folgende Neufassung der 
Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Großröhrsdorf beschlossen:

§ 1 Rechtsstellung, Zweck und Name des Eigenbetriebes

(1) Das „Massenei-Bad“ und der überwiegende Wohnungsbestand im 
Eigentum der Stadt Großröhrsdorf werden als Eigenbetrieb im Sinne 
von § 95a der Sächsischen Gemeindeordnung, der Sächsischen Ei-
genbetriebsverordnung (SächsEigBVO) und dieser Satzung geführt. 
Der Eigenbetrieb wird finanzwirtschaftlich als Sondervermögen der 
Stadt Großröhrsdorf verwaltet und nachgewiesen.

(2) Zweck des Eigenbetriebes ist die Vermögensverwaltung, die in den 
Sparten 

 a) Wohnungswirtschaft und
 b) Massenei-Bad
 geführt wird.

(3) Weitere Sparten der Vermögensverwaltung können aufgenommen oder 
bestehende aufgelöst werden. Dazu gehört insbesondere auch das 
Halten von Anteilen an Versorgungs- oder Beteiligungsunternehmen.

(4) Der Eigenbetrieb führt den Namen „Eigenbetrieb Großröhrsdorf“

§ 2 Aufgaben des Eigenbetriebes

(1) Der Eigenbetrieb nimmt alle den Betriebszweck fördernde oder ihn 
wirtschaftlich berührende Geschäfte unter Einhaltung der Vorschrif-
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Öffentliche Bekanntmachung

ten der Stadt Großröhrsdorf selbständig war. Er kann insbesonde-
re Neben- und Hilfsbetriebe aufnehmen, die ihn fördern oder wirt-
schaftlich mit ihm zusammenhängen. 

(2) Die Sparte „Wohnungswirtschaft“ verwaltet und bewirtschaftet den 
kommunalen Wohnungsbestand der Stadt Großröhrsdorf. Ziel ist 
den Wohnungsbestand nach Maßgabe der Wirtschaftlichkeit zu mo-
dernisieren und im Standard zu erhalten. Insbesondere sind folgen-
de Aufgaben zu erfüllen:

 1. Abschluss von Mietverträgen, Kündigung von Mietverträgen, Ver-
mittlung von freien Wohnungen

 2. Durchführung von Mieterhöhungen und Mietanpassungen
 3. Instandhaltung, Instandsetzung und Modernisierungsmaßnahmen
 4. Wohnungs- und Objektverwaltung für Dritte über Vertrag.

(3) Die Sparte Massenei-Bad verwaltet und bewirtschaftet alle dem Ob-
jekt des Massenei-Bades zurechenbaren Vermögenswerte. Hierbei 
handelt es sich insbesondere um folgende Aufgaben:

 1. Verwaltung der Grundstücke, baulichen Anlagen, technischen 
Betriebsvorrichtungen

 2. Gewährleistung der Sicherheit und Betriebsbereitschaft der An-
lagen

 3. Sicherstellung der Durchführung der Badsaison incl. Perso-
naleinsatz; Marketing für das Objekt

 4. Jährliche Auswertung der Badsaison hinsichtlich Besucherzah-
len, Besucherströme, Wirtschaftlichkeit der technischen Anlagen

 5. Bewirtschaftung/Verpachtung der gastronomischen Einrichtungen.

(4)  Der Eigenbetrieb Großröhrsdorf kann Anteile an anderen Unterneh-
men erwerben, sofern daraus Erträge oder Gewinne generiert wer-
den können, die Verluste des Eigenbetriebes ausgleichen.

§ 3 Stammkapital

Das Stammkapital des Eigenbetriebes wird in Höhe von 1.000.000,00 
EUR festgesetzt. 

§ 4 Organe

Für den Eigenbetrieb Großröhrsdorf zuständige Organe sind:
a) der Stadtrat
b) der Betriebsausschuss
c) der Bürgermeister*
d) die Betriebsleitung

§ 5 Aufgaben des Stadtrates

Der Stadtrat entscheidet über alle Angelegenheiten des Eigenbetriebes, 
die ihm nach der SächsGemO, der SächsEigBVO und der Hauptsatzung 
der Stadt Großröhrsdorf vorbehalten sind. Dies sind insbesondere:
a) Erlass und Änderung der Eigenbetriebssatzung und weiterer Satzungen
b) Aufnahme oder Auflösung weiterer Sparten des Eigenbetriebes, we-

sentliche Veränderungen des Eigenbetriebes
c) Festlegung von Eintrittspreisen und Tarifen
d) Beschlussfassung und Änderung des Wirtschaftsplanes
e) Bestellung und Abberufung der Betriebsleitung
f) Bestimmung des Abschlussprüfers für den Jahresabschluss 
g) Beschluss zur Feststellung Jahresabschluss, die Verwendung des 

Jahresergebnisses des Eigenbetriebes sowie die Entlastung der Be-
triebsleitung.

§ 6 Aufgaben des Betriebsausschusses

Die Aufgaben des Betriebsausschusses für den Geschäftsbereich des 
Eigenbetriebes Großröhrsdorf nehmen
a) der Verwaltungsausschuss für den kaufmännischen Bereich gem. § 

6 der Hauptsatzung der Stadt Großröhrsdorf und
b) der Technische Ausschuss für den technischen Bereich des Eigen-

betriebes gem. § 7 der Hauptsatzung der Stadt Großröhrsdorf
mit den entsprechend dort geregelten Zuständigkeiten wahr.

§ 7 Aufgaben des Bürgermeisters

(1) Der Bürgermeister ist Dienstvorgesetzter und oberste Dienstbehör-
de der Beschäftigten des Eigenbetriebes.

(2) In dringenden Angelegenheiten, deren Erledigung auch nicht bis zu 
einer ohne Frist und Form einberufenen Sitzung des Stadtrates aufge-
hoben werden kann, entscheidet der Bürgermeister anstelle des Stadt-
rates. Die Gründe für die Eilentscheidung und die Art der Erledigung 
sind dem Stadtrate unverzüglich mitzuteilen. Das Gleiche gilt für Ange-
legenheiten, für deren Erledigung der Betriebsausschuss zuständig ist.

(3) Der Bürgermeister kann der Betriebsleitung Weisungen erteilen, um 
die ordentliche Führung des Eigenbetriebes sicherzustellen.

(4) Der Bürgermeister ist zuständig für die ihm in der Hauptsatzung der 
Stadt Großröhrsdorf zugewiesenen Aufgaben.

§ 8 Betriebsleitung

(1) Zur Leitung des Eigenbetriebes werden grundsätzlich zwei leitende 
Bedienstete der Stadt als gleichgeordnete Mitglieder gewählt.

(2) Die Aufgabenverteilung und die Zuständigkeiten der beiden Mitglie-
der werden in der Geschäftsordnung geregelt. Bei Meinungsver-
schiedenheiten entscheidet der Bürgermeister.

§ 9 Aufgaben der Betriebsleitung

(1) Die Betriebsleitung leitet den Eigenbetrieb nach Maßgabe der 
gesetzlichen Vorschriften, insbesondere der SächsGemO, der 
SächsEigBVO und dieser Satzung. Ihr obliegt insbesondere die 
Erledigung der Geschäfte der laufenden Verwaltung und Betriebs-
führung. Dazu gehört der Vollzug des Wirtschaftsplanes sowie alle 
Maßnahmen, die zum ordnungsgemäßen Betrieb erforderlich sind.

(2) Die Betriebsleitung ist im Rahmen ihrer Zuständigkeit für die wirt-
schaftliche Führung des Eigenbetriebes verantwortlich.

(3) Die Betriebsleitung vollzieht die Beschlüsse des Stadtrates und des 
Betriebsausschusses. Sie ist an die Weisungen des Bürgermeisters 
gebunden.

(4) Die Betriebsleitung hat den Bürgermeister und den Betriebsaus-
schuss über alle wichtigen Angelegenheiten des Eigenbetriebes zu 
unterrichten. Er hat insbesondere in der Mitte des Wirtschaftsjahres 
über die Entwicklung des Eigenbetriebes und die Erfüllung des Wirt-
schaftsplanes zu berichten. Sie hat insbesondere unverzüglich zu 
unterrichten wenn:

 - wesentlichen Abweichungen im Vollzug des Wirtschaftsplanes 
auftreten, die eine Anpassung erforderlich machen,

 - Schäden an den Vermögenswerten Störungen an den Betriebs-
vorrichtungen auftreten, die im Wirtschaftsplan veranschlagten 
Rahmen nicht zu beseitigen sind oder 

 - Rechtsstreitigkeiten gegen den Eigenbetrieb der Stadt vor Ge-
richten anhängig werden.

(5) Die Betriebsleitung bereitet in den Angelegenheiten des Eigenbe-
triebes die Beschlüsse des Stadtrates und des Betriebsausschus-
ses vor. Sie hat in den Ausschüssen das Recht zum Vortrag.

(6) Die Betriebsleitung ist auf Verlangen verpflichtet, zu den Beratungs-
gegenständen Stellung zu nehmen und Auskünfte zu erteilen. 

§ 10 Bedienstete des Eigenbetriebes

Der Eigenbetrieb beschäftigt Bedienstete entsprechend des dem Wirt-
schaftsplan beizufügenden Stellenplanes. Bei Einstellung Vergütung, 
Umgruppierung und Entlassung sind die Festlegungen der Hauptsat-
zung der Stadt Großröhrsdorf zu beachten.

§ 11 Beauftragung von Dienststellen der Stadtverwaltung

Die Betriebsleitung kann mit Einverständnis des Bürgermeisters Ämter 
und Einrichtungen der Stadt gegen Kostenerstattung mit der Bearbei-
tung von Angelegenheiten des Eigenbetriebes beauftragen.

§ 12 Vertretungsbefugnis

(1) Die Betriebsleitung vertritt den Eigenbetrieb Großröhrsdorf im Rahmen 
ihrer Zuständigkeiten. Im Rechtsverkehr vertritt die Betriebsleitung den 
Eigenbetrieb gegenüber Dritten. Sie zeichnet unter dem Namen des 
Eigenbetriebes ohne Angabe eines Vertretungsverhältnisses.        (–>)

Öffentliche Bekanntmachung
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(2) Die Betriebsleitung kann ihre Vertretungsbefugnis für bestimmte 
Angelegenheiten allgemein oder im Einzelfall auf Bedienstete des 
Eigenbetriebes oder mit Aufgaben des Eigenbetriebes befasste Be-
dienstete der Stadtverwaltung Großröhrsdorf übertragen und ihnen 
Vollmacht erteilen. 

(3) Verpflichtungserklärungen im Sinne von § 60 SächsGemO bedürfen 
der Schriftform und werden vom jeweiligen Betriebsleiter im Rahmen 
seiner Zuständigkeit, ansonsten vom Bürgermeister unterzeichnet.

§ 13 Wirtschaftsführung und Rechnungswesen

(1) Das Wirtschaftsjahr für den Eigenbetrieb Ist das Kalenderjahr.

(2) Für den Eigenbetrieb ist rechtzeitig vor jedem Wirtschaftsjahr durch 
die Betriebsleitung ein Wirtschaftsplan aufzustellen und vom Stadt-
rat zu beschließen. Der Wirtschaftsplan besteht aus dem Erfolgs-
plan, dem Liquiditätsplan, der Finanzplanung und der Stellenüber-
sicht. Er ist dem Haushaltsplan der Stadt Großröhrsdorf als Anlage 
beizufügen.

(3) Der Entwurf des Wirtschaftsplanes ist von der Betriebsleitung im Be-
nehmen mit dem Fachbediensteten für das Finanzwesen rechtzeitig 
zu erstellen.

(4) Der an den Haushalt der Stadt Großröhrsdorf abzuführende Jah-
resgewinn oder der aus dem Haushalt der Stadt Großröhrsdorf zu 
deckende Jahresverlust ist in den Haushaltsplan der Stadt Groß-
röhrsdorf aufzunehmen.

§ 14 Jahresabschluss und Lagebericht

(1) Die Betriebsleitung hat für den Schluss eines jeden Wirtschaftsjah-
res einen aus der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung und dem 
Anhang bestehenden Jahresabschluss sowie einen Lagebericht 
aufzustellen und dem Bürgermeister bis zum Ablauf von 4 Monaten 
nach Abschluss des Wirtschaftsjahres vorzulegen.

(2) Der Bürgermeister leitet diese Unterlagen unverzüglich zur Jahres-
abschlussprüfung und zur örtlichen Prüfung gemäß SächsGemO 
weiter.

(3) Der Bürgermeister hat den Jahresabschluss und den Lagebericht 
zusammen mit den Berichten über die Jahresabschlussprüfungen 
zunächst dem Betriebsausschuss zur Vorberatung, anschließend 
mit dem Ergebnis der Vorberatung dem Stadtrat zur Beschlussfas-
sung über die Feststellung zuzuleiten. 

(4) Der Stadtrat stellt den Jahresabschluss innerhalb von 9 Monaten 
nach Ende des Wirtschaftsjahres fest.

§ 15 Kassenwirtschaft

Für den Eigenbetrieb ist eine Sonderkasse einzurichten, welche mit der 
Stadtkasse der Stadt Großröhrsdorf verbunden werden soll. Der Eigen-
betrieb führt eigene Geschäftskonten.

§ 16 Leistungsvergütung

Dem Eigenbetrieb sind Lieferungen, Leistungen und Kredite für die 
Stadt Großröhrsdorf bzw. einem anderen Eigenbetrieb der Stadt Groß-
röhrsdorf oder einer Gesellschaft, an der die Stadt Großröhrsdorf betei-
ligt ist, angemessen zu vergüten.

§ 17 In-Kraft-Treten

Die Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Großröhrsdorf tritt am Tag 
nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Betriebssat-
zung für den Eigenbetrieb Großröhrsdorf vom 01.01.2015 außer Kraft.

Großröhrsdorf, den 26.05.2021

Stefan Schneider
Bürgermeister

*Zur besseren Lesbarkeit wurde das generische Maskulinum verwendet.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO

Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung 
der Verfahrens- und Formvorschriften zustande gekommen sind, ein 
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen.

Dies gilt nicht, wenn:
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Sitzung verletzt worden ist,
3. der Bürgermeister den Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 

wegen Gesetzwidrigkeiten widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der 

Stadt unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2, Nummer 2 oder 3 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

Großröhrsdorf, den 26.05.2021

Stefan Schneider
Bürgermeister

Bekanntgabe des Beschlusses zur Eröffnungsbilanz 
01.01.2017 und öffentliche Auslegung

Beschluss StR 139-20/21 des Stadtrates Großröhrsdorf 
am 25.05.2021

Der Stadtrat Großröhrsdorf beschließt:
Die Eröffnungsbilanz der Stadt Großröhrsdorf zum 01.01.2017 wird mit 
einer Bilanzsumme von 69.070.732,30 Euro gemäß Anlage festgestellt.

Abstimmungsergebnis: Anzahl der Ratsmitglieder
 und Bürgermeister: 16
 Anzahl der Stimmberechtigten: 16
 davon anwesend: 10
 Ja-Stimmen: 10
 Nein-Stimmen: 0
 Stimmenthaltung: 0
 Befangenheit: 0

Der Beschluss wurde damit angenommen.

Öffentliche Auslegung

Der Beschluss des Stadtrates Großröhrsdorf zur Feststellung der Eröff-
nungsbilanz zum 01.01.2017 wird in der Stadtverwaltung Großröhrsdorf, 
Finanzverwaltung im Rahmen der Öffnungszeiten öffentlich ausgelegt. 
Er steht auch auf der Homepage der Stadt Großröhrsdorf unter folgen-
dem Link: www.grossroehrsdorf.de/web/buergerservice im Ratsinfor-
mationssystem elektronisch zur Verfügung.

Schneider, Bürgermeister
 

Anlage zum Beschluss StR 139-20/21 vom 25.05.2021

Bezeichnung   01.01.2017 in Euro

AKTIVSEITE  
1.  Anlagevermögen  63.633.486,86
 a)  Immaterielle Vermögensgegenstände  5.389,32
 b)  Sonderposten 
  für geleistete Investitionszuwendungen  928.142,42
 c)  Sachanlagevermögen  43.287.104,66
 aa)  Unbebaute Grundstücke und 
  grundstücksgleiche Rechte an solchen  1.070.916,73
 bb)  Bebaute Grundstücke und 
  grundstücksgleiche Rechte an solchen  16.660.214,27

Öffentliche Bekanntmachung Öffentliche Bekanntmachung
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 cc)  Infrastrukturvermögen  22.005.012,66
 dd)  Bauten auf fremden Grund und Boden  230.997,39
 ee)  Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler  182.587,27
 ff)  Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge  2.204.767,98
 gg)  Betriebs- und Geschäftsausstattung, Tiere  294.129,26
 hh)  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau  638.479,10
 d)  Finanzanlagevermögen  19.412.850,46
 aa)  Anteile an verbundenen Unternehmen  0,00
 bb)  Beteiligungen  2.212.836,38
 cc)  Sondervermögen  17.200.014,08
 dd)  Ausleihungen  0,00
 ee)  Wertpapiere  0,00

2. Umlaufvermögen  5.437.245,44
 a)  Vorräte  2.443.240,62
 b)  Öffentlich-rechtliche Forderungen 
  und Forderungen aus Transferleistungen  733.276,89
 c)  Privatrechtliche Forderungen, Wertpapiere 
  des Umlaufvermögens  569.830,20
 d)  Liquide Mittel  1.690.897,73

3.  Aktive Rechnungsabgrenzungsposten  0,00

4.  Nicht durch Kapitalposition gedeckter Fehlbetrag  0,00

BILANZSUMME AKTIVA  69.070.732,30

PASSIVSEITE  
1.  Kapitalposition  39.016.826,87
 a)  Basiskapital  29.378.619,07
 b)  Rücklagen  9.638.207,80
 aa)  Rücklagen aus Überschüssen 
  des ordentlichen Ergebnisses  9.334.454,82
 bb)  Rücklagen aus Überschüssen 
 des Sonderergebnisses  300.117,36
 cc)  Rücklagen aus nicht ertragswirksam 
  aufzulösenden Zuwendungen  0,00
 dd)  Zweckgebundene und sonstige Rücklagen  3.635,62
 c)  Fehlbeträge  0,00
 aa)  Vortrag von Fehlbeträgen 
  des ordentlichen Ergebnisses aus den Vorjahren  0,00
 bb)  Fehlbetrag des Sonderergebnisses und Vortrag 
  von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses 
  aus den Vorjahren  0,00
 cc)  Jahresfehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses  0,00

2.  Sonderposten  19.121.700,79
 a)  Sonderposten 
  für empfangene Investitionszuwendungen  17.426.671,07
 b)  Sonderposten für Investitionsbeiträge  1.650.065,09
 c)  Sonderposten für den Gebührenausgleich  0,00
 d)  Sonstige Sonderposten  44.964,63

3.  Rückstellungen  1.511.377,86
 a)  Rückstellungen für Entgeltzahlungen 
  für Zeiten der Freistellung von der Arbeit 
  im Rahmen von Altersteilzeit  0,00
 b)  Rückstellungen für Rekultivierung 
  und Nachsorge von Deponien  150.000,00
 c)  Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 
  und sonstige Umweltschutzmaßnahmen  0,00
 d)  Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten 
  aus der steuerkraftabhängigen Umlagen 
  nach § 25a SächsFAG  0,00
 e)  Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten 
  aufgrund von Steuerschuldverhältnissen  0,00
 f)  Rückstellungen für drohende Verpflichtungen 
  aus anhängigen Gerichts- und Verwaltungsverfahren 
  sowie aus Bürgschaften, Gewährverträgen und
  wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschäften  209.774,65
 g)  Rückstellungen für unterlassene Aufwendungen für Instandhal-

tung im Haushaltsjahr  0,00
 h)  Rückstellungen für sonstige vertragliche oder 
  gesetzliche Verpflichtungen zur Gegenleistungen 

  gegenüber Dritten, die im laufenden Haushaltsjahr 
  wirtschaftlich begründet wurden und die der Höhe 
  nach noch nicht genau bekannt sind, 
  sofern sie erheblich sind  1.151.603,21
 i)  Rückstellungen für drohende Verluste aus
  schwebenden Geschäften und aus laufenden Verfahren  0,00
 j)  sonstige Rückstellungen  0,00

4.  Verbindlichkeiten  9.419.971,78
 a)  Verbindlichkeiten in Form von Anleihen  0,00
 b)  Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen  8.923.223,38
 c)  Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 
  wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschäften  0,00
 d)  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  309.643,56
 e)  Verbindlichkeiten aus Transferleistungen  118.285,22
 f)  Sonstige Verbindlichkeiten  68.819,62

5.  Passive Rechnungsabgrenzungsposten  855,00

BILANZSUMME PASSIVA  69.070.732,30

Öffentliche Bekanntmachung Öffentliche Bekanntmachung

Aus der 20. öffentlichen Sitzung des Stadtrates berichtet

Am 25. Mai traf sich der Stadtrat zu seiner 20. Sitzung in der Festhalle 
von Großröhrsdorf. Die Sitzung wurde mit einer Bürgeranfrage zum The-
ma Baumbepflanzung eröffnet. Es wurde angefragt, ob es möglich wäre 
bei zukünftigen Bauvorhaben eine Neupflanzung von Bäumen als Auf-
lage zu erteilen. Bürgermeister Herr Schneider stimmte der Ansicht zu, 
dass Großröhrsdorf grün bleiben soll. Jedoch könne man die Forderung 
nur als Stellungnahme der Stadt im Rahmen von Baugenehmigungen an 
das Landratsamt formulieren. Letztendlich erteilt das Landratsamt Baut-
zen - Bauaufsichtsamt - die jeweilige Genehmigung. Bei Einzelbauvorha-
ben besitzt die Stadt keine Planungshoheit. Wenn Bebauungspläne von 
der Stadt erstellt werden, wird die Neupflanzung von Bäumen bereits 
beachtet. Die Stadtverwaltung nimmt die Anfrage auf und wird dies in 
den Stellungnahmen zu künftigen Baumaßnahmen berücksichtigen.
Ferner beschloss der Stadtrat die Eröffnungsbilanz der Stadt Groß-
röhrsdorf zum 01.01.2017 mit einer Bilanzsumme von 69.070.732 EUR. 
Im Rahmen der örtlichen Prüfung durch die LISKA Treuhand GmbH wur-
den keine Feststellungen getroffen und ein uneingeschränkter Bestäti-
gungsvermerk erteilt.
Im nachfolgenden Tagesordnungspunkt beschloss der Stadtrat den 
Ersatzneubau der Brücke Bandweberstraße 104. Die Brückenbaumaß-
nahme zu kalkulierten Kosten von 160.000 EUR musste vom Stadtrat 
beschlossen werden. Auch für die auf Grund aktueller Baupreise zu 
erwartenden Mehrkosten wurde ein Beschluss zur Deckung gefasst. 
Die Hintergründe zum Brückenbau wurden bereits im Technischen 
Ausschuss und im Verwaltungsausschuss eingehend beraten. Der Brü-
ckenbau ist notwendig, da die bestehende Brücke bereits 2012 durch 
den Technischen Dienst der Stadt Großröhrsdorf abgerissen wurde. 
Die Erschließung der hinter der Röder liegenden Grundstücke ist seit 
dem nur behelfsmäßig erfolgt. Durch den Eigentümer wurde ein priva-
ter Holzsteg und durch die Technischen Dienste eine Fußgängerbrücke 
aus Gerüstteilen errichtet. Ein ordnungsmäßiger Fahrzeugverkehr kann 
darüber nicht erfolgen. Eine Erschließung über die Weststraße ist nicht 
umsetzbar. Bedingt durch den Handlungsbedarf stimmte der Stadtrat 
dem Vorhaben mehrheitlich zu. Im sich inhaltlich anschließenden Tages-
ordnungspunkt stimmte der Stadtrat über die überplanmäßige Auszah-
lung in Höhe von 60.000 EUR ab, da im Haushalt 2021 lediglich 100.000 
EUR für Brückenbaumaßnahmen geplant waren.
In seiner letzten Sitzung im Dezember 2020 beschloss der Stadtrat, die 
gesamten Anteile an der KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft an 
der Energie Sachsen Ost in den Eigenbetrieb Großröhrsdorf einzulegen.
Der Stadt Großröhrsdorf flossen aus den Anteilen Dividenden in Höhe von 
149.000 EUR zu. Gemäß der Prognosen werden die Dividenden für 2021/22 
und 2023/24 jeweils 162.00 EUR und 204.000 EUR betragen.Die Einlage 
der Anteile erfolgt mit dem Ziel, die Zuschüsse der Stadt an den Eigen-
betrieb künftig aus diesen Beträgen zu decken. (–>)

Stadtnachrichten



Rödertal-Anzeiger Nr. 22 vom 04.06.2021- 6 -

Veranstaltungsankündigung

Literatur-Straßenfest
 am Samstag, den 10.07.21 von 11 bis 19 Uhr

auf der Hohen Straße

Verluste der Sparte Massenei-Bad werden somit reduziert und gleich-
zeitig soll die Steuerlast der Stadt aus den Dividendenzahlungen ver-
mieden werden. Voraussetzung dafür ist jedoch die Änderung der Ei-
genbetriebssatzung im Zweck und Aufgabe des Eigenbetriebes. Dieser 
stimmte der Stadtrat einstimmig zu.
Der bestehende Mischwasserkanal zwischen der Johann-Sebastian-
Bach-Straße und der Parkstraße ist mit einer Länge von 118 m auf 
Grund seines baulichen Zustandes nicht mehr nutzbar. Dafür ist nun 
ein Ersatzneubau notwendig. Geplant ist dieser mit Investitionskosten 
in Höhe von 75.000 EUR. Es ist geplant, dass ein Teil der Finanzie-
rung durch Fördermittel aus der Richtlinie Siedlungswasserwirtschaft in 
Höhe von 37.000 EUR erfolgt. 
Zum Abschluss des öffentlichen Teils der Sitzung informierte Bürger-
meister Herr Schneider die Stadträte über den Stand des Projektes 
Schuldigitalisierung. Die Vergabe der Bauleistung zur Erneuerung der 
Netzwerktechnik für die Praßerschule wurde bereits ausgeschrieben. 
Plan war es, nach den Sommerferien ein komplettes Netzwerk der 
Grundschule anbieten zu können, welches für interaktive Schultafeln 
und Hotspots notwendig ist. Jedes Zimmer muss dafür ertüchtigt wer-
den, weshalb die Maßnahme nur in den Sommerferien umsetzbar ist. 
Keine Firma hat ein Angebot auf die Ausschreibung abgegeben, was 
zur Folge hat, dass die Maßnahme ins nächste Jahr geschoben werden 
muss. Im Gegensatz dazu ist die geplante Maßnahme in Bretnig umsetz-
bar, da der Aufwand in der Grundschule geringer ist.
Bürgermeister Herr Schneider informierte ebenfalls darüber, dass die 
Abwassersatzung des Abwasserzweckverbandes (AZV) geändert wur-
de. Künftig werden die Stimmenanteile in der Person des Bürgermeis-
ters vereinigt. Dieser gibt alle wichtigen Informationen an die Stadträte 
weiter und handelt entsprechend ihren Weisungen.
Ferner gab Bürgermeister Herr Schneider bekannt, dass die Richtline 
Siedlungswirtschaft mit sofortiger Wirkung gestoppt wurde. Eingereich-
te Anträge für die Sanierung von Mischwasserkanälen werden nicht wei-
terbearbeitet und geplante Anträge nicht angenommen. Betroffen davon 
ist ebenfalls der oben genannte Ersatzneubau des Mischwasserkanals 
zwischen Johann-Sebastian-Bach-Straße und der Parkstraße. Da diese 
Maßnahme jedoch an ein Bauprojekt geknüpft ist, ist diese nun auch 
zwingend umzusetzen. Die Sanierung wird entsprechend aus eigener 
Liquidität finanziert. Gleiches gilt für die dringend notwendigen und ge-
planten Sanierungen der Mischwasserkanäle Alte Straße und Ludwig-
Jahn-Straße, diese werden nun ebenfalls aus eigenen Mitteln realisiert, 
sofern die Maßnahmen nicht doch noch gefördert werden.
Ebenfalls gestoppt, allerdings schon im letzten Jahr, wurden die Förder-
mittel für den kommunalen Straßenbau. Wie es hier genau weiter geht, 
ist noch offen. Ähnliches gilt auch für die Förderung von Brachflächen-
revitalisierungen. Betroffen davon ist die Maßnahme Abriss Hartmanns 
Gasthof im Ortsteil Hauswalde. Die Aussichten für die Fördermaßnahme 
seien laut Aussage der Sächsische Aufbaubank jedoch recht positiv, 
da der Antrag bereits im vergangenen September gestellt wurde und 
entsprechend noch im Budget ist.

Corona-Teststelle in der Festhalle Großröhrsdorf

Öffnungszeiten: Montag: 09:00 bis 15:00 Uhr
 Dienstag: 08:00 bis 14:00 Uhr
 Mittwoch: geschlossen
 Donnerstag: 10:00 bis 18:00 Uhr
 Freitag: geschlossen
 Sonnabend: 10:00 bis 14:00 Uhr (14-tägig)
 Sonntag: geschlossen

(Aktueller Stand vom 01.06.2021. Es kann zu Abweichungen kommen, 
bitte beachten Sie den Internet-Kalender.)
Für die Testung ist eine Terminvereinbarung notwendig. Die Terminbu-
chung erfolgt per Internet-Kalender unter 

www.terminland.de/lra-bautzen/online/TZ_Gdorf

Anfragen können telefonisch unter 0371 / 24358030 oder per E-Mail 
leitung@covid19-testteam.de gestellt werden.

Wohnungsangebote

Der Eigenbetrieb Großröhrsdorf, Sparte Wohnungswirtschaft macht fol-
gendes Vermietungsangebot aus dem kommunalen Wohnungsbestand 
bekannt:

Ohorner Weg 3a 4-Raum-Wohnung, ca. 70,17 m² WFL im 1. OG re
 Küche, Bad, Wohnzimmer, Schlafzimmer, 2 Kin-

derzimmer, Kellerraum, Dachbodenanteil
 Miete: 5,80 €/m² KM + NK

Ohorner Weg 4 3-Raum-Wohnung, ca. 58,57 m² WFL im 1. OG li
 jeweils Küche, Bad, Wohnzimmer, Schlafzimmer, 

Kinderzimmer, Kellerraum, Dachbodenanteil
 Miete: 5,80 €/m² KM + NK

Rathausstraße 12 4-Raum-Wohnung, ca. 70,17 m² WFL im 3. OG re
 jeweils Küche, Bad, Wohnzimmer, Schlafzimmer, 
 2 Kinderzimmer, Kellerraum, Dachbodenanteil
 Miete: 5,80 €/m² KM + NK

Rathausstraße 14a 3-Raum-Wohnung, ca. 58,85 m² WFL im EG links
 Küche, Bad, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Kinder-

zimmer, Kellerraum, Dachbodenanteil
 Miete: 5,80 €/m² KM + NK

Interessenten melden sich bitte im Rathaus, Zi. 17 bzw. telefonisch unter
035952/28323.

Stadtbibliothek Großröhrsdorf

Die verschwundene Socke….

…wer kennt das nicht, auf rätselhafte Weise verschwinden einzelne So-
cken und meist bleibt einsam ein Strumpf zurück und hofft über längere 
Zeit, der Andere möge doch wieder auftauchen…
Zumindest für die einsamen Socken der Kinder hat die Stadtbibliothek 
jetzt eine tolle Lösung anzubieten. Seit nunmehr 25 Jahren gibt es näm-
lich einen Spezialisten zu diesem Thema, den viele Kinder bereits ken-
nen.  „Der kleine Rabe Socke“ feiert in diesem Jahr sein besonderes 
Jubiläum und natürlich feiern wir mit! Bis Ende Juli können alle kleinen 
Rabenfans uns ihre einsamen Socken in die Bibliothek bringen und an 
einer Wäscheleine aufhängen. 

Als Belohnung wartet dann ein kleines Geschenk auf Euch. Und wer die 
schlaue Ringelsocke noch nicht kennen sollte, für den halten wir einige 
tolle Bücher, Filme und Hörbücher zum Ausleihen bereit. Wir freuen uns 
auf Euch!!!

Stadtnachrichten Stadtnachrichten

www.grossroehrsdorf.de
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6. Juni – 1. Sonntag nach Trinitatis
Großröhrsdorf:  09:00 Predigtgottesdienst (in neuer Form)
Bretnig:  10:00 Gottesdienst (mit Erinnerung an die Jubel-

konfirmanden aus Hauswalde)
Kleinröhrsdorf:  10:30 Predigtgottesdienst (in neuer Form)

Sprechzeiten mit Pfarrer Stefan Schwarzenberg:
Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr, Zum Kirchberg 10, Pfarramt

Kirchliche Nachrichten

Hinweise gesucht!

Am Dienstag, dem 18. Mai, wurde 
zwischen 14-18 Uhr ein Grabstein 
gewaltsam auf dem inneren Fried-
hof in Großröhrsdorf zerstört.

Wer Jemand oder etwas unge-
wöhnliches gesehen hat, kann 
sich gern bei der Stadtverwaltung 
Großröhrsdorf melden.

Eine Angehörige

HC Rödertal e.V. – die Rödertalbienen Handball 

2. Handballbundesliga Frauen:
Bienen mit guter Leistung zum Saisonabschluss

HC Rödertal – TSV Nord Harrislee  24:26 (12:11)
Die Rödertalbienen verloren das Saisonfinale im Bienenstock. Gegen 
den TSV Nord Harrislee gab es eine knappe 24:26 (12:11) – Niederla-
ge. Damit blieb der HCR in der Endabrechnung bei 9:43 Punkten, was 
den 13. Tabellenrang bedeutete. Die Gäste aus Harrislee präsentier-
ten sich besonders nach dem Spiel, während der Verabschiedung der 
Spielerinnen des HC Rödertal, als faire und respektvolle Gegnerinnen. 
Im Gegensatz dazu fiel das Schiedsrichtergespann im Spiel mit einigen 
unglücklichen und teilweise unverständlichen Entscheidungen auf.
Die Gastgeberinnen begannen die Partie äußerst nervös. Trotz An-
wurf für den HCR setzten sich die „Nordfrauen“ schnell auf 0:2 ab. 
In der vierten Minute vollendete Paula Förster (3 Tore) einen Konter 
zum 1:2-Anschluss. Und die Bienen legten nach. Lisa Loehnig (4 Tore) 
fing einen Pass des TSV ab und glich frei zum 2:2 aus. Beide Teams 
begegneten sich nun auf Augenhöhe. Ana Ciolan (1 Tor) brachte die 
Bienen nach einer schnellen Mitte mit ihrem Treffer zum 5:4 erstmals in 
Führung. Harrislee-Trainer Olaf Rogge reagierte sofort und nahm sein 
Time-Out. Er fand offensichtlich die richtigen Worte. Seine Mannschaft 
setzte sich mit einem 5:0-Lauf auf 5:9 ab. Nach dieser Schwächephase 
kämpfte sich der HCR zurück ins Spiel. Ann-Catrin Höbbel (3/1 Tore) 
traf per Strafwurf zum 6:9. Anschließend vernaschte Anna Frankova (3 
Tore) ihre Gegenspielerin im 1-gegen-1 und erzielte das 7:9. Loehnig 
und dann Isabel Wolff (4 Tore) trafen zum erneuten Ausgleich. Auch die 
nächsten beiden Treffer des HCR gingen auf das Konto von Wolff, die 
ein ums andere Mal aus guter Position werfen konnte. Mit auslaufender 
Zeit schnappte sich Frankova einen Abpraller und erzielte die knappe 
12:11-Halbzeitführung für die Rödertalbienen.
Wie schon so oft schwächelte der HCR kurz nach dem Seitenwechsel. 
Dadurch gingen die Gäste wieder mit 12:13 in Front. Mit einem Hammer-
wurf in den Winkel erzielte Loehnig den erneuten Ausgleich. Doch der 
TSV blieb weiter am Drücker und baute die Führung auf 13:16 aus. Die 
Bienen fingen sich wieder. Förster lief von der Außenposition am Kreis 
ein, war plötzlich völlig frei und traf zum 14:16. Kurz darauf landete ein 
Wurf der „Nordfrauen“ im HCR-Block. Mit dem folgenden Konter erzielte 
Frankova den 15:16-Anschluss. Harrislee baute seinen Vorsprung auf 
15:18 aus. Erneut verkürzte Förster zum 16:18. Doch die Gäste verwal-
teten den knappen Vorsprung zunächst. Bis zur 48. Minute bauten sie 
die Führung sogar auf 19:23 aus. Die Bienen kämpften weiter. Höbbel 
brachte den HCR wieder auf 20:23 heran. Anschließend wühlte sich 
Pavlina Novotna (2 Tore) durch die TSV-Abwehr und schloss zum 21:23 
ab. Dann setzte sich Loehnig auf der rechten Seite durch und netzte 
zum 22:24 ein. In der Folge hatten die Bienen gleich mehrfach die Gele-
genheit, den Rückstand weiter zu verkürzen. Einfache Ballverluste oder 
schlichtweg Wurfpech – wie schon so oft in dieser Saison – verhinder-
ten den Anschluss. Stattdessen trafen die Gäste fünf Minuten vor dem 
Ende zum 22:25. Per Heber erzielte Rabea Pollakowski (2 Tore) das 
23:25. Kurz darauf vollendete sie einen Konter zum 24:25-Anschluss. 

Die Fans hofften noch einmal. Doch dem HCR lief die Zeit davon. Die 
„Nordfrauen“ erhöhten auf 24:26. Die Bienen versuchten noch einmal 
alles, erzielten bis zum Schlusspfiff aber kein Tor mehr. Somit verab-
schiedeten sich die Gastgeberinnen mit 24:26 aus der Saison.

HCR-Trainerin Egle Kalinauskaite: „Es ist schade, dass wir das letzte 
Spiel verloren haben. Trotzdem bin ich mit unserer gezeigten Leistung 
sehr zufrieden. Auch Harrislee hatte wohl nicht gedacht, dass sie es 
im Bienenstock so schwer haben werden. Die Mädels haben bis zum 
Schluss gekämpft. Leider hat es nicht ganz gereicht. Wir hatten ge-
nügend Möglichkeiten auf ein besseres Ergebnis. Doch die entschei-
denden Zentimeter fehlten. Abschließend geht mein Dank an die Mann-
schaft und alle im Umfeld des Vereins. Es war schön, die vielen alten 
Gesichter wieder zu sehen.“

HCR: Ann Rammer, Ronja Nühse, Lisa Loehnig (4), Isabel Wolff (4), 
Anna Frankova (3), Ann-Catrin Höbbel (3/1), Paula Förster (3), Pavlina 
Novotna (2), Rabea Pollakowski (2), Emilia Ronge (1/1), Tammy Krei-
bich (1), Ana Ciolan (1), Jasmin Eckart, Marlene Böttcher, Lara Steglich 
(n.e.), Vanessa Huth (n.e.), 

7-m: 1/2 : 5/6; Strafen: 4 x 2 Min. / 2 x 2 Min.; Disqu.: 0:0; Zuschauer: -
Spielverlauf: 2:2 (5.), 5:4 (10.), 5:7 (15.), 7:9 (20.), 9:10 (25.), 12:11 (30.) 
13:15 (35.), 16:19 (40.), 19:21 (45.), 20:23 (50.), 22:24 (55.), 24:26

Stadtnachrichten

Vereine und Verbände

Vereine und Verbände

In Liebe und Dankbarkeit 

haben wir Abschied genommen von meiner lieben Mutter, Schwieger-

mutter, Oma, Uroma und Tante

Annelies Rothenburger
geb. Schanze

*03.07.1930  †25.04.2021

Wir möchten uns recht herzlich bei der Hausärztin Frau Dr. Weigel, 

dem Pflegeteam Rödertal, dem Seniorenzentrum im Rittergut Ohorn 

und dem Bestattungsinstitut Uwe Schuster bedanken.

In stiller Trauer

Tochter Rosemarie mit Rolf

Enkel Mike und Madlen mit Familien

Bretnig im Mai 2021

Panitz-Reisen
Fahrservice im Rödertal & Umgebung

Krankenfahrten für alle Krankenkassen – Arzt-Reha 
Chemo- und Bestrahlungsfahrten – Rollstuhltransporte
Zubringer z. Bus – Flug – Bahn – Urlaub u. v. mehr

 Ausflüge – Rundfahrten – Familienfeiern bis 16 Personen

Tel.: 035952-30519 - Rathausstraße 6 - Großröhrsdorf
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Tagespflege

Am Lehngut 3

01900 Großröhrsdorf

Kontakt: Leiterin Fr. Wunderlich
Telefon. 035952/499409
Fax: 035952/499407
Email: tagespflege-seniorenperle@web.de

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 08:15 Uhr-16:15 Uhr

Inhaberin: Steffi Steinbrecher

Eiscafé Kaufer   Tel.: 03 59 52 - 4 26 16
Klinkenplatz 10 - 01900 Großröhrsdorf - OT Bretnig 
 

 30  h/Woche -  f reundl ich und �exibel
-  auch Wochenend-  und Feier tagsarbeit

Wir suchen ab SOFORT
eine Servicekraft (m/w/d)

Wir sind ein nettes Team und freuen uns auf Ihren Anruf 
oder ein persönliches Tre�en.

Du bist ein leidenschaftlicher Koch/eine leidenschaftliche Köchin oder 
ein herzlicher Gastgeber/eine herzliche Gastgeberin?
Dann suchen wir genau Dich im Rödersaal Großröhrsdorf!

Wir suchen • Restaurantfachfrauen/ -männer 
 • Koch/ Köchin
 • Spülkraft/ Reinigungskraft

Wir bieten ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet bei leistungsge-
rechter Bezahlung. Wenn Du neugierig geworden bist, sende uns Deine 
aussagekräftige Bewerbung zu oder rufe uns an und stelle Deine Fragen.

Rödersaal Großröhrsdorf 
Rödertalplatz 1 - 01900 Großröhrsdorf 
Tel.: 0173 9166030
Mail: gastronomie@roedersaal.de

W
ir
 s

uc
he

n 
D

ic
h!

 Außenterrasse geöffnet!!
 Unser Abholservice bleibt bestehen!

      Der Ratskeller und sein Team freuen sich auf Sie!RA
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 Telefon. Bestellannahme unter

                03 59 52/41 48 85
Bleiben Sie gesund!
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% 035952-449278

Panasonic, Grundig u. a.
Batterien, Hörgerätebatterien

Fernsehservice

Ve
rk

au
f

Pulsnitzer Straße 35 - Großröhrsdorf
Tel. 31148 / 01520 2993528

Neue Öffnungszeiten
 MO + DO + FR 900-1800 Uhr Samstag 900-1200 Uhr
 DIE +MI 900-1200 Uhr Sonntag 900- 1100 Uhr
  1500- 1800 Uhr

Skeleton Technologies verändert die Welt der
Energiespeicher, wie wir sie bisher kannten. Unsere 
Mission ist es eine komplett emissionsfreie Zukunft durch 
Elektrifi zierung zu schaffen. Das erreichen wir durch die 
Herstellung der besten Ultrakondensatoren am Markt.

Für unseren Standort in Großröhrsdorf 
suchen wir derzeit:

+ ANLAGENBEDIENER (M/W/DIV)

+ INSTANDHALTER (M/W/DIV)

+ SCHICHTLEITER IN DER PRODUKTION   
(M/W/DIV)

+ PRODUKTIONSTECHNIKER/-INGENIEUR    
 ELEKTROTECHNIK (M/W/DIV)

Wir freuen uns von Ihnen zu hören! Bitte senden Sie
uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen zu.
Um sich zu bewerben, besuchen Sie uns auf 
www.skeletontech.com/careers.

Für weitere Informationen können Sie gerne Jutta Men-
schel unter jobs@skeletontech.com kontaktieren.

Textiler Reparaturservice Petraschke

von A wie • Änderungen • Campingartikel
• Rucksäcke
• Reißverschlüsse
• Zeltreparatur und vieles mehr ...

bis Z wie

Bischofswerdaer Str. 188 • 01900 Großröhrsdorf, OT Bretnig • Tel. (03 59 52) 28 395
www.naehservice-petraschke.de • E-Mail: kontakt@ naehservice-petraschke.de

Kinderlatzhosen
Montag - Mittwoch 9 - 17 Uhr

Bandweberstraße 16
(Eingang über Bankstraße)
01900 Großröhrsdorf
Telefon: 03 59 52 / 44 93 55
Mobil:    01 73 / 6 48 59 61
E-Mail: info@hapido.de
           www.hapido.de

Häuslicher Pflege- und Intensivpflegedienst Ohorn

Inhaberin: Steffi Steinbrecher

• Grund- und Behandlungspflege
• 24-Stunden Intensivpflege
• Beatmungspflege
• Pflege in ambulant betreuter Wohn-
 gemeinschaft - familiär und individuell
• Beratungseinsätze nach §37 SGB XI
• Entlastungsleistungen
• Privatleistungen

W
ir

 b
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n 
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! !Wir helfen 
mit Herz und 
Kompetenz!

Ihr Taxi & Mietwagen

im schönen Rödertal

Gern begrüßen wir Sie als Fahrgäste in unseren modernen Fahrzeugen!

Taxi & Mietwagen Denny Gebauer
Inh. Kathrin Gebauer

Zeppelinstraße 7
01900 Großröhrsdorf

Tel. 035952/30657
Funk: 0171/3262745

• Krankenfahrten 
   für alle Krankenkassen - Arzt/Reha
• Chemo- und Bestrahlungsfahrten

• Fahrten zu Familienfeiern
• Fahrten zu Flug, Bus oder Bahn
• Schülerbeförderung (zu Spezialschulen)

Jäckel Omnibusverkehr und Reisebüro GmbH - 01900 Großröhrsdorf - Bandweberstraße 109
Telefon (03 59 52) 5 82 69 - Fax: 3 38 81 - www.jaeckel-reisen.de - info@jaeckel-reisen.de

Entdecken • Erleben • Genießen

17.-21.07.  Insel Bornholm - die Perle der Ostsee mit Hansestadt Rostock 698 €
22.-26.08.  Insel Rügen mit Hiddensee, Kap Arkona,  Hotel direkt am Wasser  595 €
29.-30.08.  BUGA - Erfurt erblüht in Thüringen verwurzelt / 5-Sterne-Hotel   245 €
24.06.  idyllischer Rabenauer Grund an der Roten Weißeritz (Mittag & Kaffee)
29.06.  Zum Kaffeetrinken im malerischen Triebischtal
30.06.  Bergbaugeschichten Olbasee und Nochten (Mittag & Kaffee)
06.07.  Gesundheitsquelle Aroniabeere - „Feldführung“ (Mittag & Kaffee)
13.07.  Am Fuße des Zittauer Gebirges - wo das Walross grüßt (Kaffee  + Abend)
14.07.  Am Rand der Niederlausitz mit Kuhstallsafari (Mittag & Kaffee)
15.07.  Talsperre Kriebstein „Die Czardasfürstin“ (Operette) (Eintritte u. Abendessen)
28.07.  Kokosweberei, Kokosschnaps und Olbersdorfer See (Mittag & Kaffee)
29.07.  Mit der Döbelner Pferdebahn durch die Innenstadt (Mittag & Kaffee)
03.08.  Kloster Altzella – das Leben einst im Kloster (Mittag & Kaffee)
10.08.  Elsterwerda – Die Lausitz liegt uns zu Füßen (Miniaturpark u. Kaffee)
11.08.  Scherbelfahrt – Töpferkunst und Gastlichkeit (mit Kaffeegedeck)
18.08.  Schifffahrt in Böhmen von Leitmeritz nach Aussig (CZ) ( Schiff, Mittag, Kaffee)
20.08.  Erdschweinessen und Fahrt mit der Apfelbahn (Mittag, Bähnlefahrt, Kaffee)
29.08.  Unterhaltsames mit Tom Pauls auf einer spektakulären Burganlage

Computer- und Telefonservice
André Wehnert

Dipl.-Informatiker (TU)
Bahnhofstraße 4
01900  Großröhrsdorf

Tel.: 035952/42 92 18
Fax.: 035952/42 92 19
Mobil: 0160/79 25 251
wehnert_andre@yahoo.de

Ihr Rundumservice für Computer, Telefon(anlagen)
und Computervernetzung sowie Zubehör

Datenrettung | Webseitengestaltung
Vermittlung von Telekom-Internet-Anschl.

Eigene Werkstatt | Vor-Ort-Service
Rufen Sie mich an, ich berate Sie!



Rödertal-Anzeiger Nr. 22 vom 04.06.2021- 10 -

apofant e. K. Elefanten Apotheke, Sitz in Großröhrsdorf  
Apotheker Thomas Lappe · Mühlstraße 1 · 01900 Großröhrsdorf 
Telefon (kostenlos): 0800 - 276 32 68 · Telefax: 03 59 52 - 589 16  
E-Mail: eagrd@apofant.de · Internet: www.apofant.de 

 elefanten.apotheke.grossroehrsdorf

Elefant
macht

Aktion
Mineralstoffanalyse 
Von Aluminium bis Zink - Mineralstoffe, Spuren- 
elemente und Schwermetalle analysieren.

Vereinbaren Sie gleich Ihren persönlichen 
Termin kostenlos unter 0800 -  2 76 32 68 oder 
melden Sie sich bei uns in der Apotheke an.
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5%

25 % Rabatt-Gutschein*
Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf

*  Auf ein Produkt Ihrer Wahl, außer Verschreibungspflichtiges, Zuzahlungen,  
Bücher, Aktionsartikel, Dauerniedrigpreisartikel, Rezepturen, Analysen. 
Keine Kombination mit anderen Rabatten, Konditionen und Aktionen. 
Nur auf Lagerware, keine Ausdrucke und Kopien. Pro Einkauf nur ein Rabatt-
Gutschein bis max. 25,- Euro Rabatt einlösbar. Gü
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Wir öffnen!
Samstag 05.06. 16-21 Uhr

Sonntag 06.06. 11-14 Uhr

 Vorbestellungen erwünscht!

Unser Abholservice bleibt weiterhin bestehen.
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-13/14-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr

Lutherstraße 5, Großröhrsdorf, Tel.: 3 28 41

D I E  S C H Ö N S T E  S P R A C H E  D E R  W E L T

Schnäppchen-Jägeraufgepasst!
Ab 5.6.2021 viele Balkonpflanzen

zu reduzierten Preisen

F.-A.-Rentsch-Str. 6a - 01900 Großröhrsdorf 
Tel.: (03 59 52) 4 22 63 - Funk (0172) 6 44 58 65 - www.mh-bedachung.de

Eine Dachsanierung mit uns hat jede Menge Vorteile:
sorgfältige und individuelle Planung, die vieles möglich macht!

Ein eingespieltes Team und modernste Materialien,
die halten, was wir seit über 24 Jahren versprechen.

 Dachklempner

 Gerüstbau

 Dachreparaturen

 Dachdeckerarbeiten

Bergstraße 3 - 01900 Großröhrsdorf - E-Mail: buo@sp-seidel.de
Telefon (03 59 52) 4 88 47 - Mobil: (01 72) 7 03 60 38 - www. sp-seidel.de

• Verkauf und Installation von TV-, Video- und Hifi-Geräten
• Verleihservice (HD-Kamera, Beamer, Flachbildschirme, Beschallungsanlagen)
• Fernseh-Reparaturdienst
• Kopierservice - Ihre Videos auf DVD 

(dazu Ihre schönen Bilder von VHSC-Kassette
 und CD)

• Fernsehgeräte mit echtem Service
 vom geschulten Fachmann 



Entwickelt in Dresden -
bei uns im Showroom vorfürbar!

Erleben Sie 
Erleben Sie 

die Fußball-EM
die Fußball-EM

mit dem besten Ton!

mit dem besten Ton!

Bewerbungen bitte an: wohnbau-grossroehrsdorf@freenet.de
oder 0152/22677052 (Herr Oehme) 

Wohnungsbaugenossenschaft Großröhrsdorf eG
Vermieten 2-Zimmerwohnung in Großröhrsdorf, Adalbertstraße 28
 53,95 m2, EG, Bad mit Dusche, Heizung, Warmwasser
 KM: 258,90 + 110,00 € Nebenkostenvorauszahlung
 zu vermieten ab SOFORT

Vermieten 4-Zimmerwohnung in Großröhrsdorf, Adalbertstraße 24
 95,42 m2, 1. OG, Bad mit Wanne, Heizung, Warmwasser
 KM: 458,00 + 150,00 € Nebenkostenvorauszahlung
 zu vermieten ab SOFORT


